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tes Bnaden, Fronig in Preuſſen,
Warggraf zu Brandenburg, des Feil. Rom.
Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt JSouverainer
Printz von Jranien, Neufchatel und Vaſſengin, in Gel—
dern, zu Magdeburg Cleve, Julich Berge, Stettin, Pommern
der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schleſien zu
Kroſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt,
Minden Cammin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg und Moeurs,
Graff zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Ho—
henſtein, Tecklenburg, Lingen Schwerin. Buhren und Lehrdam,
Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein. der
Lande Roſtock, Stargardt, Lauenburg, Butow, Arlay und
Breda, c. c.c. Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen:
Nachdem die in Unſern Chur-und Marckiſchen auch Pommerſchen
Landen befindliche Zeug-und Raſchmacher bishero verſchiedent
lich geklaget daß ihnen von denen ſowol in Stadten als auf dem

Lande befindlichen Leinwebern durch angemaſſete Verfertigung
der halb und gantz Wollenen geſtreifften und ſchlechten Zeuge und
Raſche groſſe Eingriffe geſchehen, wobey die Leinweber ihre eigent
liche Profesſion des Leinwebens faſt gantzlich zuruck ſetzten, und

ſich mehr auf das Zeugmachen als auf das Leinweben legten, da
doch in Unſern Landen es mehr an Leinwand als an Zeugen und

Raſchen fehlete, mithin noch jahrlich aus Mangel der einlandi
ſchen Leinwand vieles Geld vor fremdes Leinen auſſer Landes ge

ſchleppet wurde; Die Leinweber dagegen vorgeben, daß wenn ih
nen nicht verſtattet werden ſolte,nebſt der Leinwand auch wollene

Zeuge



Zeuge zu machen, ſie aus Mangel des Leinen-Garns faſt die halbe
Zeit vom Jahre wurden mußig zu ſitzen, und dahero in Armuth
zu gerathen oder wolgar das Land zu raumen genothiget werden;
Uns aber an Conſervation beyder Gewercke zum Aufnehmen
Unſerer einlandiſchen Wollen-und Leinen Manufacturen vieles

gelegen iſt: Als verordnen und wollen Wir, daß von nun an und

hinkunfftig J.Kein Leinweber, er wohne in einer Stadt oder auf dem plat—
ten Lande, ſich weiter unterſtehen ſolle, gantz wollene Zeuge, ſie ha
ben Nahmen wie ſie wollen, zu machen, oder Wolle in Wolle zu
weben, bey Strafe der Confiſcation der verfertigten gantz wol
lenen Waare; es ware dann, daß ein oder ander Stadt-Leinwe

ber es mit dem Gewercke der Raſchmacher hielte.

2.

Denen auf dem platten Lande befindlichen Leinwebern aber
bleibet nach denen bereits verhandenen alten und neuen Edictis

zwar frey, den ſo genannten Warp von Linnen-Aufzug und Wol
len-Einſchlag, jedoch nur jedesmahl von Johannis bis Weynach
ten, und zwar von einer Farbe/ nach wie vor zu machen; Hingegen
muſſen ſie bey Straffe der Confiſcation keine geſtreiffte Zeuge
von zweyerley oder mehrern Farben verfertigen, wenn gleich ſolche

nur mit Linnen-Aufzug gemacht, oder von denen von Adel und an—
deren particulier Leuten zu ihres Hauſes Nothdurfft bey ihnen

beſtellet wurden.

z.
Die in Stadten wohnenden Leinweber ſollen zu ihrer beſſern

Subſiſtentz und Nahrung die Erlaubniß haben von Johannis
bis Weynachten nebſt dem Warp von einer Farbe, auch geſtreifte
Zeuge von verſchiedenen Farben, jedoch nur mit Linnen-Aufzug und
wollenen Einſchlag zu machen, wenn ſolche von den Particuliers
vom Lande und Stadten zu ihres Hauſes Nothdurfft bey ihnen be

ſtellet werden; Zum Wieder-Verkauf im Lande aber muſſen ſie ſich

alles geſtreiften Zeugmachens gantzlich und bey Strafe der Con
filcation gleich den Land Meiſtern enthalten.

Wie



Wie Wir nun nicht zweifeln, es werden die Leinweber in
Stadten und auf dem Lande, wenn ſie ſich darbey nur mit mehrerm

Eyfer des Leinwebens befleißigen, ſolchergeſtalt das gantze Jahr

hindurch ihre Nahrung in Unſern Landen finden, die Raſch-und
Zeugmacher auch darbey wohl beſtehen konnen: So wollen Wir
keinem der beyden Gewercke hiergegen einige Contravention

geſtattet wiſſen.
Wornach ſich alſo Unſere Chur-und Neumarckiſche auch

Pommerſche Krieges-und Domainen-Cammern, wie auch Un
ſere Land-und Steuer-Rathe nebſt den Magiſtraten in Stadten
und Gerichts-Obrigkeiten aufdem Lande allerunterthanigſt zu ach
ten, und daruber gehorig zu halten haben. Unſere Acciſe-und

ZollBediente, auch Land-und Policey-Reuter aber werden hier
durch befehliget, acht zu geben daß in Stadten und auf dem Lande
wieder dieſes Unſer Patent von den Leinwebern nicht gehandelt

werde. Urkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft

und beygedrucktem Koniglichen Jnſigel. Gegeben zu Berlin,

den a27fen Lebruar. i7a8.

Ggsr. Shilhelm.
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